Außerordentliche Beilage 


zum Amts -Blatt Nro. 43. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 23. Oktober 1867. 


Reglement 


über die Ertheilung von Päſſen an Ausländer, die über die europäiſche Grenze nach Rußland kommen 
und im Reiche ihren Aufenthalt nehmen. 


1. Ausländern ſteht der Eintritt in Rußland Bemerkung: Ausländer, die zur See in Hafen⸗ 


frei, ſowohl mit Päſſen, die nach den Artikeln 486. und Städten anlangen, erhalten Päſſe zum Aufenthalte 
498. des Paß⸗Reglements ausgeſtellt find, als auch im Reiche von den dortigen Stadtvorſtehern und 
mit National⸗Päſſen und Wanderbüchern, die von Ruſſi⸗ von den Gouverneuren, wenn es ſolche in jenen 
ſchen Geſandtſchaften und Conſulaten viſirt ſind, auch Städten giebt. 

diejenigen nicht ausgenommen, auf denen während des 4. Ausländer, die über das Königreich Polen 


früheren Aufenthaltes der Ausländer in Rußland ſchrift⸗ oder über Finnland in's Reich kommen, können zum 
lich vermerkt worden ift, daß auf Grund dieſes Docu⸗ Aufenthalte im Reiche von dem Warſchauer Kriegs⸗ 
mentes ein beſonderer Ruſſiſcher Legitimations⸗ Schein General⸗Gouverneur oder dem Finnländiſchen General⸗ 
ausgeſtellt iſt, doch darf die Friſt nicht abgelaufen ſein. Gouverneur Päſſe erhalten oder ſich mit ihrem National⸗ 
Zur Rückkehr eines Ausländers nach Rnßland mit Paſſe bis an ihren Beſtimmungsort im Reiche begeben. 
einem nicht abgelaufenen Schein ſind keine neuen Viſa 5. Ausländer, welche aus Grenzorten mit der 
von Seiten unſerer Geſandtſchaften und Conſulate er⸗ leichten oder ſchweren Poſt und in der Folgezeit mit 
forderlich. Ausländer können auch über die Grenzen der Eiſenbahn ankommen, ſind von der Verbindlichkeit 
des Reiches eingelaſſen werden mit Päſſen, die ihnen befreit, ihre Päſſe in den auf ihrem Wege liegenden 
in Rußland zur Reiſe ins Ausland gegeben find, aber Gouvernements ⸗Städten, durch welche ſie im Poſtwagen 
ſolche Päſſe muſſen von unſeren Geſandtſchaften oder oder auf der Eiſenbahn reiſen, abzugeben, und können 
Conſulaten viſirt ſein, und es darf vom Tage ihrer mit ihren ausländiſchen Päſſen bis zu den Punkten 
Ausfertigung nicht mehr als ein Jahr verfloſſen fein. reifen, bis wohin fie Plätze in der Poſt oder auf der 
2. Ausländiſchen Iſraeliten, beſonders den Eiſenbahn genommen haben. 

Commiſſionären bedeutender auswärtiger Handelshäu⸗ 6. Ausländern, welche mit Paſſen ihrer Regie⸗ 
fer, iſt es erlaubt die bekannten Manufactur⸗ und rungen oder mit Wanderbüchern ankommen, die von 
Handelsplätze Rußlands zu beſuchen und eine gewiſſe, unſeren Geſandtſchaften oder Conſulaten viſirt ſind, 
genauer zu beſtimmende Zeit daſelbſt zu bleiben. Dem werden die National⸗Päſſe und Wanderbücher nicht ab⸗ 
Miniſterio des Innern ſteht das Recht zu über die genommen, — ſondern bei der Ausfertigung der den⸗ 
Bittſchriften beſagter Iſraeliten in dieſer Hinſicht defini⸗ ſelben zu ertheilenden Ruſſiſchen Päſſe zum Aufenthalte 
tiv zu entſcheiden, jedoch den Banquiers und den Chefs im Reiche wird auf den National⸗Päſſen und Wander⸗ 
bekannter, bedeutender Handelshäuser können die Ge⸗ büchern ſchriftlich vermerkt: „auf Grundlage dieſes 
ſandtſchaften und Conſulate, auch ohne vorläufige Ent- Paſſes iſt ein beſonderer Ruſſiſcher Legitimations⸗Schein 
ſcheidung des Miniſteriums der innern Angelegenhei⸗ ausgeſtellt“ dieſer Aufſchrift wird das Siegel beigedruckt. 
ten, nach den allgemeinen Beſtimmungen, hinſichtlich 7. Zeigt ein Ausländer den ausländiſchen Paß, 
der nach Rußland kommenden Ausländer, Päſſe zur mit welchem er nach Rußland gekommen iſt, vor, um 
Reiſe nach Rußland ausſtellen und viſiren, aber mit einen Paß zum Aufenthalte im Reiche zu erhalten, ſo 
der Bedingung, daß jede Ausfertigung und Viſirung von muß er Auskunft geben über ſeinen Stand, Tauf⸗ und 
Paſſen für ſolche Iſraeliten zur Kenntniß des Miniſte⸗ Familiennamen, über ſeine Unterthanenſchaft, über 
riums des Innern und der I.]. Abtheilung der eigenen ſeinen Geburtsort, über die Zeit ſeiner Ankunft im 
Canzellei Sr. Majeſtät des Kaiſers gebracht werde. Reiche, über den Zweck ſeiner Reiſe, welcher Confeſſion 

3. Jeder mit einem geſetzlichen Paſſe nach Ruß ec angehört, ob er verheirathet, ledig oder Wittwer 

land gekommene Ausländer muß fih in der erſten auf iſt, ob er mit feiner Familie reiſt, und in dieſem Falle 
ſeinem Wege liegenden Gouvernements⸗Stadt bei dem müſſen alle ihn begleitenden Perſonen genannt werden, 
Chef des Gouvernements melden und erhält nach Vor⸗ mit der Angabe ihres Alters; endlich wird das Signale⸗ 
zeigung ſeines Paſſes, mit dem er nach Rußland gekom⸗ ment des Ausländers aufgenommen. Dieſe Ausſagen 
men iſt, an Stelle deſſelben einen Paß zum Aufenthalt u. werden nur von denjenigen Ausländern gefordert, in 
zum Reiſen innerhalb des Reiches nach den weiter angege⸗ deren Päſſen die erforderliche Auskunft nicht gegeben 
benen Beſtimmungen über die Ausfertigung ſolcher Päſſe. iſt; dieſelben können mit der eigenhändigen Unterſchrift 


— 
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der Ausländer verſehen werden, wenn ſie damit ein⸗ auf welches Dokument hin er in's Reich gekommen iſt, 
verſtanden ſind. ob er ledig oder verheirathet oder Wittwer iſt, auf 
Aehnliche Angaben müſſen von den Perſonen ge⸗ wie viel Zeit, von wem und auf Grund welches Do- 
macht werden, die in einem gemeinſchaftlichen Familien⸗kumentes der Paß ausgeſtellt wurde; das Signalement, 
Paſſe mit dem Vorzeiger zugleich aufgeführt ſind, falls die Unterschrift des Vorzeigers und wenn er es wünſcht, 
dieſe Perſonen einen beſondern Paß zu erhalten wünſchen. mit eigenhändiger Angabe ſeiner Heimath in der Mut⸗ 
Bemerkung J. Dieſe Vorſchrift verpflichtet nicht terſprache. Der Paß wird vom Chef des Gouvernements 
jeden Ausländer, ſich auf jeden Fall in der Can⸗ und vom Canzellei⸗ Director unterzeichnet, und mit 
zellei des Gouverneurs zu melden; im Fall einer dem Siegel der Canzellei des Gouverneurs verſehen. 
Krankheit oder, wenn es angejehene Leute find, Bemerkung. Ausländer können mit den ihnen 


können Ausländer ihren Paß zum Vorzeigen durch im Reiche ausgefertigten Päſſen in's Königreich 
Andere überſenden, und die nothwendigen Aus⸗ Polen und nach Finnland reiſen und von dort 
ſagen können in ihrer Wohnung gemacht werden. wieder in's Reich zurückkehren, bis zum Ablaufe 
Dieſe Bemerkung bezieht ſich gleichfalls auf die SS. 3. der einjährigen Friſt. 
und 13. dieſer Verordnung. 10. Die Ausfertigung neuer Päſſe für Auslän⸗ 


Bemerkung (l. Die Chefs der Grenz⸗Gouverne⸗ der findet auf folgende Weiſe ſtatt: nach Ablauf der 
ments und die Stadtvorſteher ſchicken wöchentlich Friſt des Paſſes iſt der Ausländer verpflichtet, denſel⸗ 
das Verzeichniß aller über die Grenze gekommenen ben, ohne eine ſchriftliche Bittſchrift einzureichen, nebſt 
Ausländer in die III. Abtheilung der eigenen Can⸗dem Gelde für das Stempelpapier Gwei Rubel Silber) 
zellei Sr. Majeſtat des Kaiſers, mit Hinzufügung in der Canzellei des Gouvernements-Chefs vorzuſtellen, 
der von jedem Ausländer gegebenen Auskunft. — falls er ſich in der Gouvernements⸗Stadt oder in dem 
Den Chefs der Gouvernements bleibt es überlaj- Kreiſe derſelben aufhält. — Der Canzellei⸗Director hat, 
ſen, ihre Anſtalten zu treffen, daß wöchentliche nachdem er vom Ausländer den Paß und das Geld 
Verzeichniſſe aller über die Grenz-Orte, die von empfangen, ſogleich Erkundigungen einzuziehen, ob keine 
der Gouvernements⸗Stadt entfernt liegen, einge Hinderniſſe der Ausfertigung eines neuen Paſſes für 
troffenen Ausländer durch die Grenz-Zoll-Aemter den Ausländer im Wege ſtehen und dann denſelben 
direct in die III. Abtheilung eingeſchickt werden. ausfertigen zu laſſen; dem Ausländer wird eine Quit⸗ 

Bemerkung III. Die vorerwähnten Angaben find nur tung über den Empfang des früheren Paſſes und des 
das erſte Mal, wenn ein Ausländer die Grenze über⸗ Geldes ausgeſtellt, und es wird ihm eine beſtimmte 
ſchreitet, bei Verabfolgung des Paſſes erforderlich. Stunde bezeichnet, zum Empfange des neuen Paſſes, 

8. Päſſe zum Aufenthalt und zu Reiſen im welcher dem Ausländer an demſelben Tage und auf 

Reiche werden den Ausländern auf Stempelpapier zu jeden Fall nicht ſpäter als am folgenden Morgen ab⸗ 

2 Rubel Silber, auf ein Jahr ausgeſtellt. Der Aus⸗ gegeben werden muß. — Bein Enipfange des neuen 

Länder iſt verpflichtet, nach Ablauf der benannten ein⸗ Paſſes giebt der Ausländer die Quittung zurück und 

jährigen Friſt ſich einen neuen Paß von dem Chef des⸗ beſcheinigt auf derſelben, daß er den Paß erhalten hat; 
jenigen Gouvernements, in deſſen Grenzen er ſich bei dieſe Quittung wird dem alten Paſſe beigelegt, welcher 

Ablauf jener Friſt aufhält, zu erbitten. durchſtrichen und zu den Canzellei-Acten gelegt wird. 

Bemerkung J. Die Jahrespäſſe für Ausländer Falls der Ausländer ſich in einem anderen Kreiſe auf⸗ 
können auf Stempelpapier entweder geſchrieben hält, ſo ſteht es ihm frei, nach Ablauf der Friſt des 
oder gedruckt ſein. In den Gouvernements⸗Druk⸗ Paſſes, denſelben nebſt einer geſchriebenen Bittſchrift 
kereien werden ſie nur in Ruſſiſcher Sprache ge⸗ auf gewöhnlichem Papier an das Landgericht des Ortes 
druckt; aber anftatt des jetzt auf dem zweiten Bo⸗ oder an die Stadt: Polizei einzureichen, mit Beifügung 
gen des Paſſes befindlichen kurzen Inhalts deſſel⸗des für das Stempelpapier zu entrichtenden Geldes von 
ben in mehreren fremden Sprachen, wird die in zwei Rubeln Silber, zur Ausfertigung des neuen Paſſes. 
dieſen Sprachen beſonders abgedruckte Paß⸗Vor⸗ Das Landgericht oder die Polizei ſtellt ſogleich nach 
ſchrift an den Paß angeheftet. Empfang des Paſſes und des Geldes dem Ausländer 

Bemerkung II. Ausländiſche Iſraeliten, welche darüber eine Quittung aus, und ſendet den Paß nebſt 
nach Orten reifen, wo Iſraeliten im Allgemeinen der Bittſchrift des Ausländers mit umgehender Poſt 
feſte Wohnſitze haben, erhalten Päſſe mit der Be⸗ an den Chef des Gouvernements ab, wobei zugleich 
zeichnung, daß dieſelben nur für die zum beſtändi⸗ geſagt wird, daß das, vom Ausländer für das Blanket 
gen Aufenthalte von Iſraeliten beſtimmten Orte zu zahlende Geld, entrichtet worden iſt. Der für den 
Gültigkeit haben. früheren Paß ausgefertigte neue muß mit umgehender 

9. In jedem Paſſe eines Ausländers wird au- Poſt aus der Canzellei des Gouvernements⸗Chefs an 
geführt: wohin er als Unterthan gehört, ferner ſein das Landgericht oder an die Polizei geſchickt werden, 
Geburtsort, Stand, Tauf⸗ und Familiennamen und und das Landgericht oder die Polizei ſind verpflichtet, 
zu welcher Religion er ſich bekennt; iſt der Ausländer denſelben unverzüglich dem Ausländer auszuhändigen, 
nicht in Rußland geboren, ſondern aus dem Auslande welcher dagegen die Quittung zurückerſtattet, — mit 
gekommen, ſo wird angemerkt, in welchem Jahre und der Beſcheinigung, daß er den Paß erhalten hat, 
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11. Für die in St. Petersburg und Moskau 
wohnenden Ausländer werden die Päſſe mit der Un⸗ 
terſchrift der Militair⸗General⸗Gouverneure in den 
Canzelleien derſelben ausgefertigt. | 


zeigen fie ihre Ankunft der Grenz - Drtsobrigfeit an, 
welche auf den National⸗Paß ſchreibt: „dem Ausländer 
N. N., der in! angekommen iſt, wird geſtattet, 
bis zu dem und dem Datum (nicht über ſieben Tage) 


12. Diejenigen Ausländer, welche in den Reſi⸗ zu bleiben; vor Ablauf dieſer Friſt muß er in's Aus⸗ 


denzen gegen Gehalt oder unter andern Bedingungen 
Privatgeſchäfte betreiben, desgleichen diejenigen, welche 
ſich mit Handwerken oder irgend einem Gewerbe be⸗ 
ſchäftigen und daher den Adreß⸗Billet⸗Abgaben zum 
Beſten der Stadt⸗Einkünfte unterworfen find, müſſen 
dieſe Abgaben auf derſelben Grundlage und unter 
Beobachtung derſelben Regeln, wie die Ruſſiſchen Un⸗ 
terthanen, bezahlen. Aber bei Bezahlung der Adreß⸗ 
Billet-Abgaben wird der Paß zum Aufenthalte im 
Reiche dem Ausländer nicht abgenommen, ſondern ihm 
eine Quittung über den Empfang der Gebühren für das 
Adreß⸗Billet ausgeſtellt; dieſe Quittung muß zu glei⸗ 
cher Zeit mit dem Paſſe der Orts⸗Polizei vorgezeigt 
werden, in der Weiſe, wie es für den Vorzeiger der 
Adreß⸗Billete verordnet iſt; wer dawider handelt, hat 
zu gewärtigen, daß er nach dem Geſetze zur Rechenſchaft 
gezogen wird. 

3. Wenn der in's Ausland reiſende Ausländer 
ſich in einer Gouvernements⸗Stadt oder in dem Kreiſe 
derſelben befindet, ſo muß er, um einen Paß in's 
Ausland zu bekommen, ſich perſönlich in der Canzellei 
des Gouvernements-Chefs melden und ohne eine ge⸗ 
ſchriebene Bittſchrift einzureichen, den Paß, auf welchen 


er im Reich lebt, fo wie das für das Paß⸗Blanket zu 2. 


entrichtende Geld, fünfzig Kopeken Silber, und ein 
Zeugniß der Polizei, daß keine geſetzlichen Hinderniſſe 
ſeiner Abreiſe im Wege ſtehen, einreichen. Hierauf 
wird dem Ausländer ein Paß zur Reiſe in's Ausland 
gegeben, unter Beobachtung derſelben Ordnung, die für 
den Umtauſch der an Ausländer zum Aufenthalte im 
Reiche ertheilten Päſſe feſtgeſetzt iſt. 

Bemerkungen. Für die Ausländer wird die drei⸗ 
malige Publikation bei der Abreiſe aus Rußland 
aufgehoben. 

14. Den im Innern eines Gouvernements le⸗ 
benden Ausländern iſt es zur Erlangung eines Paſſes 
in's Ausland freigeſtellt, ſich mit einer Bittſchrift auf 
gewöhnlichem Papier an das Landgericht oder an die 
Stadtpolizei des Ortes zu wenden, unter Beilegung 
des Paſſes, mit welchem er ſich im Reiche aufhält, und 
der für den ausländiſchen Paß zu entrichtenden Blanket⸗ | 
Gelder, fünfzig Kopeken Silber. — Hierauf wird der Paß 
in's Ausland ausgefertigt, unter Beobachtung derſelben 


land zurückkehren; zu einem längeren Aufenthalte jedoch, 
oder wenn er nach andern Orten im Innern von Ruß⸗ 
land zu reiſen wünſcht, iſt er verpflichtet ſich einen Paß, 
wie er zum Aufenthalte von Ausländern im Reiche 
verordnet iſt, zu erbitten.“ Ausländern, die nicht über 
eine Woche an einem Grenzorte geblieben ſind, ſteht 
die Rückkehr in's Ausland mit denſelben Päſſen, mit 
welchen ſie gekommen ſind, frei; jedoch müſſen ſie, um 
paſſiren zu können, ein Zeugniß von der Ortspolizei 
auf gewöhnlichem Papier vorzeigen, daß ihrer Abreiſe 
kein Hinderniß im Wege ſteht. — Ein ſolches Zeugniß 
kann auf den Wunſch des Ausländers auf den Paß 
ſelbſt geſchrieben werden. 

16. Den Grenzbewohnern Rußlands und Oeſter⸗ 
reichs iſt der Uebertritt über die Grenze, außer mit 
den anf drei Tage ausgeſtellten Billeten, auch mit ſol⸗ 
chen Billeten geſtattet, welche die Chefs der Ortspo⸗ 
lizeibehörden auf die Friſt von zwei bis vier Wochen 
nach folgenden Beſtimmungen ausfertigen. 

1. Dieſe Billete find nur auf einer Strecke von drei 

Meilen von der Grenze gültig, und zwar bezieht ſich 
das auf die ganze Ausdehnung eines Bezirkes oder 
Kreiſes von der Demarkations: oder Grenzlinie an. 
Im Falle der Grenzbewohner ſich genöthigt ſieht, 
mit einem ſolchen Billete weiter als drei Meilen 
in's Innere eines Kreiſes zu reiſen, ſo erfolgt die 
Entſcheidung darüber auf dem Villete ſelbſt durch 
einen Ortspolizei⸗ Beamten auf Grund eines ein⸗ 
fachen Zeugniſſes der Obrigkeit des Ortes, wo der 
um die Erlaubniß Nachſuchende ſich gerade befindet. 
3. Dieſe Scheine haben eine beſondere hier beigelegte 
Form und heißen Legitimations⸗ und Paſſirſcheine. 
— Dieſer Legitimations⸗ und Paſſirſchein wird 
auf unſerer Seite in Ruſſiſcher Sprache, mit einer 
Ueberſetzung in's Polniſche, und Oeſterreichiſcher⸗ 
ſeits in Polniſcher Sprache, mit einer Ueberſetzung 
in's Deutſche abgefaßt. 
Ebenſo ſteht es den Beamten, welchen Geſchäfte 
in Grenzangelegenheiten übertragen ſind, frei, mit 
Billeten ihrer nächſten Vorgeſetzten die Grenze zu 
überſchreiten. 

17. Ausländer, welche mit vorſchriftsmäßigen, 
von unſeren Geſandtſchaften und Conſulateu viſirten 


4. 


Ordnung, welche bei dem Umtauſch der Päſſe zum Auf- Päſſen zur See auf kurze Zeit (nicht länger als auf 
enthalte in Rußland für die im Innern eines Gou⸗ zwei Wochen) nach Hafenſtädten kommen, zeigen das 
vernements lebenden Ausländer feſtgeſetzt iſt, nur mit bei ihrer Ankunft der Hafenbehörde des Ortes an, 
dem Unterſchiede, daß das Landgericht oder die Polizei welche auf den Nationalpaß ſchreibt: „dem nach * * * 
in ihren Vorftellungen an den Gouvernements⸗Chef zu gekommenen Ausländer N. N. wird erlaubt big zu dem 


bezeugen haben, daß der Abreiſe des Ausländers kein 
geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht. — 

15. Wenn Ausländer in ihren Geſchäften auf 
kurze Zeit — nicht über eine Woche — mit vorſchrifts⸗ 
mäßigen Päſſen zu Lande in den Grenzorten eintreffen, 


und dem Datum zu bleiben (nicht länger als 14 Tage); 


vor Ablauf dieſer Friſt iſt er verpflichtet, zur See in's 


Ausland zurückzureiſen; zu einem längeren Aufenthalte 
aber, oder falls er ſich an andere Orte des Innern 
von Rußland zu begeben wünſcht, iſt er verpflichtet, den 
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für den Aufenthalt von Ausländern im Reiche verord⸗ abgegeben, ſtatt der oberwähnten Punkte 15. und 17. 
neten Paß ſich zu erbitten.“ Ausländer, die nicht über iſt folgende Maßregel feſtzuſtellen: 


14 Tage in der Hafenſtadt verweilen, konnen, wenn ſie 
zur See reiſen, mit denſelben Päſſen, mit welchen ſie 
gekommen ſind, in's Ausland zurückkehren, müſſen aber 
außerdem, um paſſiren zu können, — ein Polizeizeug⸗ 
niß, auf gewöhnlichem Papier vorbringen, nach welchem 
ihrer Abreiſe kein Hinderniß im Wege ſteht; dieſes 
Zeugniß kann auf den Wunſch des Ausländers auch auf 
den Paß ſelbſt geſchrieben werden. 

Bemerkungen. Diejenigen Ausländer, welche nach 
ihrer Ankunft in Hafenſtädten ſich genöthigt ſehen, 
über Landgrenzorte in's Ausland zu reiſen, haben 
um den zur Abreiſe aus dem Reiche verordneten 
Paß nachzuſuchen. 

18. Ausländer, welche zu der Mannſchaft der 
Kauffahrtheiſchiffe gehören, die in unſern Hafenſtädten 
überwintern, erhalten Billete zum Aufenthalte in dieſen 
Städten bis zum Abſegeln des Schiffes von den Gou⸗ 
verneurs und Stadtvorſtehern, und wo es keine ſolche 
giebt, von der oberſten Hafenbehörde des Ortes; dieſe 
Billete werden auf einem Stempelbogen von funfzehn 
Kopeken Silber ausgefertigt, auf den Grund von Zeug⸗ 
niſſen, die die Zollbehörde des Ortes auf gewöhnlichem 
Papier darüber ausgeſtellt, daß dieſe Individuen wirklich 
in dem Schiffs⸗Verzeichniß mit angegeben geweſen ſind. 

Die auf ausländiſchen Kauffahrtheiſchiffen 
in Hafenſtädten eingetroffenen Cargadore und Super⸗ 
cargos erhalten, falls fie in ihren Handelsgeſchäften 
nach anderen Städten reiſen müſſen, von den Gouver⸗ 
neurs und Stadtvorſtehern, und wo es keine giebt, 
von der oberſten Hafenbehörde, Billete auf einen Mo⸗ 
nat, zur Reiſe in die benannten Städte und zur Rück⸗ 
kehr; dieſe Billete werden auf Stempelpapier von zwei 
Rubel Silber ausgefertigt; die Zollbehörde und die 
Conſule derjenigen Nationen, zu welchen jene Auslän⸗ 


Anmerkung. 


„Ausländer, welche mit geſetzlichen, von Unſeren 


Geſandtſchaften und Conſulaten viſirten Paſſen, 
zur See in an der Landesgrenze liegenden Grenz⸗ 
orten oder in Hafenſtädten anlangen, haben das 
Recht ſowohl in dieſen, als auch in anderen Or⸗ 
ten Rußlands, mit ihren Nationalpäſſen während 
eines halben Jahres ihren Aufenthalt zu nehmen, 
ohne den beſonderen, für den Aufenthalt von Aus⸗ 
ländern im Kaiſerreiche erforderlichen Schein zu 
löſen. Ein jeder Neuankommende hat aber bei 
ſeiner Ankunft ſeinen Nationalpaß der localen 
Hafenbehörde vorzuweiſen, damit auf demſelben 
die Aufſchrift gemacht werden könne: „Benanntem 
Ausländer iſt es geſtattet, bis zu dem und dem 
Datum und Monate (nicht länger als ein halbes 
Jahr) in Rußland ſich aufzuhalten; zu einem län⸗ 
geren Verbleiben iſt er jedoch verpflichtet, den für 
den Aufenthalt von Ausländern im Kaiſerreiche 
erforderlichen Paß zu löſen.“ Ausländer, welche 
in einem Grenzorte, einer Hafenſtadt oder im 
Innern des Kaiſerreichs nicht länger als ſechs 
Monate ihren Aufenthalt gehabt haben, haben 
das Recht ſowohl auf dem Land-, als auf dem 
Seewege, unabhängig davon, wohin und wie ſie 
anfänglich gelangten, mit denſelben Päſſen, mit 
denen fie angekommen waren, ins Ausland zurück⸗ 
zukehren, nachdem auf dieſen ihren Päſſen von 
Seiten der localen Polizeiobrigkeit die Atteſtation 
gemacht worden, daß der Abreiſe des Paßinhabers 
kein Hinderniß entgegenſteht.“ 

Die in dieſem Artikel feſtgeſtellte 
Maßregel iſt bis zur definitiven Reorganiſation 
des Paßſyſtems als temporär zu betrachten. 

Das Original-Gutachten iſt in den Journalen 


der gehören, müſſen zuvor ein Zeugniß ansſtellen, daß von den Vorſitzenden und den Mitgliedern unterzeichnet. 


fie wirklich Cargadoren und Supercargos find. — 
(Unterzeichnet!) Serge Lauskoi, 


Paſſir⸗ und Legitimations⸗Schein. 
Vorzeiger dieſes, der Ruſſiſche Un⸗ 


Fürſt Baſie Dolgorukoff. Kennzeichen: 


Fürſt A. Gortſchakoff. Alter terthan (Bewohner des Pfarrdorfes, 


Alexander Kniajewitch. Wuchs Dorfes, Fleckens N. N. im Kreiſe 
Nicolaus Krabbe. Haare und Gouvernement N. N.) be⸗ 
— — Augenbraunen giebt ſich auf Tage nach Ooſterreich 
Auszug Augen in dem und dem Geſchäfte (nament⸗ 


lich zur Aufſuchung geſtohlenen Vie⸗ 
hes oder geſtohlener Habe.) — Zur 
Beurkundung deſſen iſt dieſer Schein 
mit Unterſchrift und Siegel, wie ſich 
gehört, an dem und dem Datum 
tauſend achthundert und ſechszig aus⸗ 
geſtellt worden. 
Chef der Polizei in N. N. 


aus dem von Seiner Kaiſerlichen Majeſtät den 7. De⸗Naſe 
zember 1864 beſtätigten Journale des Geſetzes⸗Departe⸗Mund 
ments vom 10. October und der Plenar⸗Verſammlung Kinn 

vom 9. November 1864. Geſicht 
Beſondere 

Der Reichsrath hat, im Geſetzes-Departement Kennzeichen. 

und in der Plenar⸗Verſammlung, nach Durchſicht der 
Eingabe des Miniſter⸗Adjuncts, Dirigirenden des Mi⸗ 


niſteriums des Innern, in Betreff einer Modification Unterzeichnet.) Serge Lanskoi. 
der Punkte 15. und 17., hinſichtlich des Termins, in⸗ Fürſt Baſie Dolgorukoff. 
nerhalb deſſen Ausländer mit ihren Nationalpüſſen in Fürſt A. Gortſchakoff. 
Rußland ihren Aufenthalt nehmen, ſowie mit denſel⸗ Alexander Kniaje witch. 
ben Paſſen das Land verlaſſen können, das Gutachten Nikolaus Krabbe. 
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